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Mittwochs den 15 . Iuny 1791 -

Mit Hochfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigsten Privilegis.

Aus Polen , vom 25 May .

Z« den Modisikalionen , welche unsre neue Konsti¬

tution erhallen, gehört auch diejenige, daß der itzl re»

che. s gierende König die Senatoren ernennt, daß aber seine

Nachivlgcr die Senatoren nur aus der Zahl der Kan«

vigs I tidalin , welche die Distrikte Vorschlägen, ernennen kön .

»er t ncn . Derbiia-l öffentlicher Gelder und freiwilliger

can» I vorher bcschlossner Mord, gehören zu den Staatsvcr-

orrchen, d,e der König nicht verzeihen kann . Unter

rin -nigen, welche vorzüglich bcy der Revolution ge¬

wirkt haben , verdienen Herr Matuszewicz, Landbolhe

von Brzesc und Herr Kicinszi , Chef des Kadineks

dr? Königs , genannt zu werden . Aus Petersburg

nrd geweidet , Fürst Potemkin habe den yten May

'da. > dasi .bsi mei der prächtigsten Feste gegeben, die jemal

gesehen worden.
Wien , vom 28 May.

Des Kavstrs Majestät haben den Ober -Officiers

von der Mannschaft, welche in bas Bischöfl. Basel-

skbe Gebiet kinrückten , in Rücksicht der Theu-

nmg , welche daselbst herrscht, eine besondere Zulage

bewilligt .
Rom , vom 28 May.

Gestirn Abend ist nach Z7 tägigem Lager Herr

Anton Gürtler , Beichtvater Sr . Mai . der Köni¬

gin» beider Smlien , ein Böhme und Bischofs zu

Thune re. re . hier gestorben .
Pari» , vom Zo May .

Gestern Abend hielt der JacobincrClubb, welcher die

st- Kirche dieser Mönche gcinieihct hat , seine erste Ber-

, iammlung m ,ewiger. Man hat daselbst Tribunen ,

hen ? so M in der Nationalversammlung gemacht . Bey

dieser Versammlung waren Mademoiselle von Orleans ,

ihrr deylcn u
'
mgsten Brüter und der ganze Hofstaat

ssst des Herzogs von Orleans gegenwärtig . Herr de lei

2 f
Moüe chai dem drittenTridlinalvonParis eine Bittschrift

a - übergeben , m welcher er um eine Revision des in dieser

bekannienSache gegen ihn gegebnen Parlcmcnlsarrers

. anhält . Cr will sich selbst zum Gefangnen constiluiren «

Warschau, vom 22 May .

Von der Donau müssen nächstens wichtige Nachrich ,

ten einlauffen . Die türkische Flotte soll bereits ins

schwarze Meer ausgelsusen ftyn / die rußisthe

sollte den i7ten May von Sebastopel in der Krimm

auslaufen. Fürst Potemkin und Souwarow wurden

täglich in der Moldau erwartet , um die Operatio¬

nen zu Land anzufangen . Dieses ist um so noihwen-

diger, weil der Grosvezier Iussuff mit izo,ovo Mann

bey Silistcia über die Donau setzen und die Russen

auschchen will . Fürst Repmn hat deswegen in alles-

Eil die rußischen Truovcn aus,den Wnikerguartlerenzu .

sammen gezogen. Es bestättigt sich , daß die Russen

bcy Brailo 700 Mann , 18 Kanonen und zc> Schiffe

verloyren haben . Die Avantgarde des GrosvczierS

kam ihnen in den eroberten Schanzen auf den Hals

und sie mußten der Ucbermachr weichen.

Wien , vom 4 Iuny .

Szistow ist nun der Ort , auf den unser ganzer

Weltlheil den bangen Blick Mit gespannter Erwar¬

tung heftet , weil jeder Wind , der nun aus diesen

Gegenden weht , entweder Fcicdenslisptl , oder Tobken-

lauk ist . Vorgestern kam ein zweiter Eilbote daher ;

allein seine Nachrichten sind nicht von der Art , daß

man sich die Herstellung des Friedens zwischen uns

und der Pforte , wenigstens für den gegenwärtigen Au¬

genblick , sicher versprechen könne, Nach Prwatdric -

fen , die dieser Eilbote mikgcbracht Hai , soll Baron

Herbert eine Erklärung gemacht habe» , die sowohl

den türkischen Bevollmächtigten , als den Ministern

der vermittelnden Höft so bedenklich schien , daß sie

sogleich Eilboten an ihre Höft abgesandt haben sollen ,

um neue Befehle cinzuholen und daß folglich die Kon.

ftrenzcn nun wieder stille stünden . Österreich , soll

Baron von Herbert erklärt haben , könne den Reichen ,

bacher Verein nie als Präliminarien , sondern nur als

vorhergegangne Besprechungen anfthen und verlange

zugleich, wie billig , eine Entschädigung der Kriegs««,

kosten . Von der Verlängnmg des Waffenstillstands

soll bis itzt noch gar keine Rede seyn. Den 28ten

May Abends ist unser Kayftr in Mailand angeksm .



( 37l )men ; von ' seiner Zurückkunft weiß man noch nichtsgewisses : auch an seiner Reise nach Turin wirdgezweifelt. Milord . Elging hatte den Tag vor derAbreise Sr . Majestät aus Florenz eine sehr laugeAudienz , nach weicher er sogleich einen Eilboten nachLondon abfertigle. Fcldmarschaü Graf Eollorcdo istvon seinen übernomnmen Gütern , die er als Gros¬prior des Maltheser Ordens in Böhmen besitzt , wie¬der hier angekommen .
Schreiben aus Wien , vom 4 Iuny .Von der türkischen Gränze sind sehr kriegerischeNachrichten eingeLangen . Der in Belgrad komman -dircndr Feldmarschall Wallis sowohl , als der in Kroa¬tien kommandirende Feldmarschallieutnant Wallischschicken einen Eilboten um den andern und melden ,daß die Bssniacken sich in 2 grojen Kolonnen demösterreichischen Kroatien nähern und daß auch auf derandern Seile gegen Orsowa und Belgrad sich dieTürken mit Macht zusammen ziehen . Man könnenicht wissen , ob sie nicht die Absicht haben dürften ,irgendwo einzubrcchen. Es scheint mehr als Mnlh-niaßung zu sevn , daß , cs mag nun in Rücksicht desbestehenden Waffenstillstands bey einer blosen Osten ,tation bleiben , oder der Einbruch mag irgendwo wirk¬lich erftlgen » dieses ein abermaliger Effect irgendwoeiner Insinuation sey , um , weil Oesterreich , zu Szi.stow auf vcrschiedue Ausnahmen nemüch auf denstrickten Status quo wie 1739 bringt , den Kayserl .König !. Hof hiedurch zu zwingen , hievon abzugehcnund bey dem dürren Buchstaben der ReichenbacherKonvention stehen zu bleiben , um , nach geschwind zuStand gebrachtem Desinitivtraktat , die ganze Machtdesto ungestöhrter gegen Rußland wenden zu können.Wie wett hierin » durchgesetzt werden mag und wasfür Kegenanstalten hierorts dagegen gemacht werdendürften , steht nun zu erwarten ; inzwischen hat manEr . Majestät von allem diesem durch einen ausseror.deutlichen Eilboten nach Mailand Nachricht ertheüt.Vielleicht beschleunigen diese Aussichten die RückkunftSr . Majestät die nach den letzten Nachrichten aufdenizten Iuly angesetzt ist. Man schätzt itzt doppelt denB sitz von Zetkin ; denn diese Bergfcstung und unsreimmer in Bereitschaft stehende tapfte Mannschaft istBürge für alles . Reisende aus Warschau versichern ,daß bcoor man noch in Pohlen auf den Plan der be¬kannten Revolution gekommen , habe der König und

se . - e Parthey bey dem Kuhrfürsten von Sachsen überdie Gesinnungen in Bezug auf eine ihn so nahe än¬gstende Begebenheit unter der Hand nachforschen las-s n . D>e Antwort dieses Fürsten soll ungefähr alsogelautet haben : „ Daß , ob er gleich über die Aner-dlemng, welche ihm die polnischeNation hirmil mach .

te , aufs empfindlichste gerührt sey , er demchi nicht ^Bemerkung zu äusscrn , sich nicht enthalten könnech den S
da er seinem Land ( Sachsen) sehr ergeben und, : ments :
demselben geliebt fty , er glaube , sich vorher ^ Ministe
über die Parthey , so er zu ergreifen hätte , mit ft Erftnei
Nachbarn , Preussen und Oesterreich , zu komm : , w .rkl ch
und wolle den Pohlen rächen , baß sie in eben M »>§>» ^
Rücksicht auch mit ihrem Nachbarn , Rußland ven u
nämliche thun möchten . « Dieses war damals ; r ansgeu
aber eigentlich bas Benehmen des Kuhrfürsm :
beschaffen gewesen seyn mag , da die Thronfvlgt Eu'gu
seine Prinzesstnn fiel , ist dis itzt nicht bekannt ; it
gens bemerkt man hier allgemein , baß hier« '
irgend noch ein tiefes Gchermniß verborgenworüber wohl die Welt noch sehr gros in Kürze s .nen dürfte. Die nemlichen Personen setzen noch »
zu , cs sey zwar nicht , bekannt , ob man von St»
Pohlens Rußland im Voraus einige EröffmilMl
Betreff der neuen Organisation zu verstehen
habe ; gewiß sey cs aber indessen , daß der es scm
Schritt , den der König von Pohlen gleich nacht:
Revolution that , war , dem rußifthen Minister M ^von Bulgakvw zu erklären : » Daß die odwMM :
sehr ernsthaften Umstände ihm so zu handeln a>M >then , ja die Konstitution mit,» wirken selbst gcnöch :
hätten , daß , falls die Kayscrinn dieselbe gulheiffnM ^ ff- ,de , er ihr die Allianz mit Pohlen , als bas sicher

'2. ^Unterpfand der gänzlichen Ergebenheit dieser NM ^ ^
anbieten wolle. « Man zweifelt nicht , baß man T, ^dem hiesigen Hof solche Erklärungen machen m "

, - ^und die Zelt wird lehren , wie dieselben ausqcnvm« ^ l,worden sind . Auf svlche .'Art dürste also Pohlen 1 ,der Zeit ein wirklich recht fester und blühender Sv
werden und nie wieder eine Thciiung zu befürchs ^haben , vielwcnigcr aber jemals Danzig und W
abtrelten ! ! !

DiLanden , vom 4 I »ny . , PrinzVerwichnen Dienstag gteng hier das Gerücht » (gemein , von dem Herzog von York wären Briefes ^Berlin mit der Nachricht emgekommen: die KsG
Preußische Armee sey wirklich auf dem Marsch
die Russen und der König selbst wolle mit ms M ^ in lgehen , ohne Grosbriltanicns Entschließung abzuwaM,
Mittwochs traf ein Eilbote aus Berlin mit Depesche« Uhst ,hier ein , welche Lord Grenville sogleich Sr . MaM G^ nüderbrachte . Man hielt hierauf gleich einen lang l» Darrrenden Staaksralh. Der Jnnhalt dieser DepeD der lsoll sehr wichtig ftyn , allein noch ist nichts dam <gna>bekannt . Man glaubt sicher , daß dem SlaatW « wohlder politischen Geschäffie eine ganz andre Wendutz Franbevorstehe. Die schnelle Arndrung der Aussichten i» <mpfNorden erfordert von unserm Kadinet Pause . Da nm User
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rch! zweifelt , die wichtige Frage der Nation auf

k S aal werde noch vor Aussetzung des Parla -

7Äs aufs Tapet kommen ; wenigstens haben die

Bisters die letzten in diesem Betracht gemachten
iL'Nmmgca nicht verworfen . Sie erscheint auch
nkl ch un er einem andern Gesichtspunkt : sobald
km Rußlands LcreiiuguNg mit Schweden , der

rn u srm Hof der Kagsmnn vorgeschtagne aber

-Rgcjchlagne Vermittlung , Dänenmarls möglicheBey-

iim -nung iu düse » zwey Hosen , um den Britten den

L .^niq ins dattiiche Meer zu sperren und die wirk¬

lich .schlossne Abfahrt der Flotte betrachtet , welche
kr !> Hr-sd kommaiidiet.

Berlin , vom 4 Iuny .
Ungeachtet vor kurzem noch 4 Kompagnien Artille¬

rie aus den Fcldelat geftzt , und zu marschiren beordert
worden , so erhält sich doch immer die Hoffnung ,
daß es zu keinem Feldzug gegen die Russen kommen
» erde , um so mehr , da zur Zeit noch keine Anstalten
Macht werden , welche eine nahe Abreise unsers Mo-
varchm zur Armee vcrmuthen lassen. Se . Majestät
beßM ßch zu Potsdam im höchsten Wohlsein , werden
oder in wenigen Tagen nach Charlottenburg sich erhe¬
ben , und daselbst eine Brunnenkur brauchen . Gestern
Abend war das Haus , worinn der hier befindliche
Türkische Abgesandte wohnt , sehr schön erleuchtet ,
weiches deswegen geschehen seyn soll , weil mit diesem
Tag ein großes Fest der Türken sich geendigt.

Löln , vom 10 Iuny .
Heute Nachmittags find die Herren Deputirte der

Stande von Belgien hiedurch nach Bonn abgegangen,
um daselbst Ihren König!. Hoheiten , den Dnrchl .
Generalzouverneurs dieser Provinzen des Erzyausts
Oesterreich aiifzinvarlcii und Höchstdiesclbe auf Ihrer
bevorstehenden Abreise nach Brüssel zu begleiten.

Mainz , vom 12 Juny.
Diesen Mittag langten Se . König !. Hoheit der

Prinz von Londe nebst den Herzogen von Bourdon
Mb Enghien, Sohn und Enkel Sr . König !. Hoheit,
in der Residenz der Kuhrsürstl. Favorilke an , woselbst
Mann an einer Tafel von 74 Couverts gespeißk wur¬
de. Abends gegen 7 Uhr war Akademie de Musigue
Um halb io Uhr geschah auch dir höchste AnkunftSr.
Migl . Hoheit des Herrn Grafen von Artois unter
Absimung der Kanonen und Paradierung eines
GreliMrbattaiÜons . Höchstdieselden kamen von
Darmstadt und wurden von dem jenseitigen Ufer mit
ter «uhrsürstl. Leibjacht abgehslt. Se . Kuhrsürstl.
Gnaden , unser gnädigster Herr , von den Prinzen so¬
wohl als von sämtlichen hier anwesenden König!.
Französischen Generäls und andern Officiers begleitet,
empsicngcn den Herrn Grafen an dem dicßscitigen
User auf das angenehmste und wurden nach gefcheh-

ncr freundschaftlicher Bcwillkommung sofort in ,
di-

geschmackvoll erleuchtete Kuhrsürstl . Zimmer geführt.

Hierauf folgte großes Souper, wo an der Kuhrsürstl .
Tafel von einigen und 70 und an den Nedentafeln
vi' N 60 Couverts gcfpeißl wurde . Se . Köuigl . Ho¬

heit Graf von Artois logiren ,n demKuhrfürstl. Palms,
Prinz Conde mit den Herzoge :« von Bourdon und
Enghien aber in dem Gasthof zu den z Reichskroncn
woselbst eine Ehrenwache von Grenadiers ausgestellt ist .

Leipzig , vsm io Iuny .
Man spricht von grosse» Folgen , welche die erbli¬

che Thronfolge unsers Churfürsten in Polen haben
könnle . Zwey Höft haben die Nachricht von der un -
vermuthecen Revolution in Polen mit ziemlicher Be¬
stürzung vernommen und beträchtliche Summen Gelbs
wurden zu spät angebothen, um sie zu hintcrkrcibcn »
Unterdessen hak diese Begebenheit in bas System vcr-
schiedncr Höfe einen nicht geringen Einstuß und die
vorige Lage der Sachen ist ziemlich verrückt worden.
Sechzigtausend Mann stehen in Ost - und Westprcussen
auf dem Kriegsfuß und kosten vieles Geld , eben so
steht ein Corps von 15002 Mann zu Ramslau in
Schlesien marschfertig um durch Polen nach Preussen
vorzurücken und gleichwohl ist noch nichts entscheiden¬
des zu bemerken . In Grosdrittauien geht zwar das
Malrosenpresscn fort , aber auf eine Art , die keinen
rechten Ernst verrälh. In Holland wird die Eskadre,
welche seit 2 Jahren im Tcxel lag , abgetackclt . Das
Beiragen des Königs von Schweden ist seit dem Frie¬
den zu Werela räthselhaft. Seine Flotte und Armee
ist in einem streitftrtigen Stand , beyde Parthien such¬
ten ihn bisher auf ihre Seite zu ziehen uod beyde
scheinen bisher mit ungewissem Erfolg gearbeitet zu
haben . Dannemark behauptet standhaft feine beliebte
Neutralität. Noch undurchdringlicher ist das Dunkel ,
welches über den Negotiationen in Szistow schwebt .
Ist Briefen zu trauen , welche die hiesigen Griechen
ans der Moldau und Wallache» erhalten, so sieht
es daselbst zweydeutiger aus , als jemals und die Tür¬
ken fangen aufs neue an , selbst gegen den österreichi¬
schen Cordon allerlei) kriegerische Bewegungen zu
machen . Zwischen den Türken und Russen wird die
dießjährige Campagne allein Anschein nach hitziger
werden als die vorigen.

vermischte Nachrichten .
In Wien ist dermalen ein von einem deutschenKünst ,

ler , Carl Enßlen , erfunbnes mechanisches Kabinet
von Automaten (durch Uhrwerk in Bewegung gesetzte
Figuren ) zu sehen. Sobald der Vorhang aufgezogen
ist , erscheinen auf dem Theater 2 Figuren , die eine
in der Größe eines ichahrigen Knabens , welcher auf
io Pftiffcn all lene Stücke mit accompagnirc, die
aufgeführtwerden ; die andre stellt emFrauenzimmervor,
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welches aufeiuem neuen Instrument , so aus 20 Stä .
den bestehe , ebenfalls alles mitspielt; nach Endigung
dieses kleinen Koncetts macht ein automatischer Seil,
länzer alle mögliche Touren und voltigirt so geschickt ,
wie ein lebender Mensch.

Der berühmte Brauer Withrcad , welcher seit eini «
gen Jahren demjenigen ein Geschenk von 10,000 Pf.
Sterling versprochen hatte , der einen Mann finden
könnte , welcher seine Brauerey durch Taxation über¬
nehmen wolle, hat endlich einige Käufer zu selbiger
erhallen. Es hat nemlich eine Gesellschaft diescBraue«
rey für viermal hundert und fünfzig taufend Pfund
Sterling gekauft .

Den 2z. May bezogen io hannoverische Regimen¬
ter , worunter die Leibgarde und 2 leichte Dragoner¬
regimenter bas Uebungslager bey Hannover . Den i .
Juny war das große Manoeuver und den 2. brach bas
Lager wieder auf.

Zu Petersburg sind im abgewichnen Jahr für 22
Millionen 964619 Rubel Maaren allerley Art am
Werth eingeführt ; auch ist zu Reval die Zufuhr für
Petersburg in besagtem Jahr erheblich gewesen , wel¬
ches sich aus den großen Zolleinkünflen abnchmen läßt ,
die eine Million und 5220 Rubeln ausgemacht haben
da , solche im Jahr 1789 dahingegen nur 200020
Rubel betrugen . Von Danzig erfahrt man , daß da¬
selbst in kurzem 555 Fahrzeuge augekommen sind, wcl.
che in allem rzooo Last Kornwaaren , wovon c 'wa
die Hälfte Roggen ist , mitgedracht haben und daß in
dies m Qnauio etwa ZOoo p' Lasi nich ' milgerechnel
sind , welche seit Neu,ahr bey offnem Wasser durch
kleine Fahrzeuge und zu Land cingcführt worben.
Der Pre >s des Roggens ist daher stark gefallen .

Te Mahler Copley in Landen hat mit Erlaubmß
des Kö .ngs von Grosbritianien im Greenpark , dicht
neben dem von St . James , ein bcetternes schön an-
gemahltes Gebäude in Form eines großen Zelts ,
errichtt , indem er fein Gemählde , welches die letzte
Belagerung von Gibraltar vorstellc und von dem so
vieles Rühmen gemacht wird , zur Schau stellen wird
und dabey viel Geld zu gewinnen gedruckt.

Aus Berlin wird gemeldet daß man daseldst mit
den schw 'inmendenBatterien auf rer Spree einen Ver¬
such gemacht habe , der sehr gut au .- gesailen ssr? und
daß man glaube, diese Batterien werden nach Pom¬
mern gebracht und daselbst an der Küste bey Wolim
oder Kollbcra stalionirt werden .

Ein Kunstiihrmücher , Jacob Schlipper , von Gere,
onsweiler im Herzogtum Gülich har eine von ihm
selbst erfunbne Kunststgur zu Stand gebracht , die ei,
newohigcbiidcteFrauensperson vorstellc , welche von selbst
mit den dazu erforderlichen Bewegungen wie eine le¬
bende Person Flachs spinnt und alle Zuschauer mit

dem Kopf hin und her und den sich natürlich M
den Augen anschaut.

Nach den neusten Berichten aus Spanien
Karthauien mderProvinzValenzia mit TruppenWk
und alle Gemeinschaft mit denselben aufgehvbe»,In Berlin ist kein neues Ministerium ach»
dasselbe vielmehr durch den Eintritt des Graf«
Lchulenburg - Kehncrt vermehrt worden. R —
Privat . Correspondenten haben durch diese Ach.
das ganze Publikum nur aufmerksam macht« ,?
leiten und täuschen wollen . Aus

Zu Kioiv soll die untre Stadt an dem Me Maj .
abgebrochen und auf die Höhe von Biccare ^ gclande
werden , um die neuen Festungswerke ordenw seiner i
wie cs nämlich nach dem Plan vorgezeichnet ist , : nchmcr
legen zu können . Auf dem Wall zu Kiow sindr
Kanonen aufgepffanzt , die sammk einer zahl«- Von
Besatzung jede Anfrage von Seiten PreussenS ? Admir
Pohlens mit Nachdruck beantworten werden , sth das K
Schleifung der untern Stadt ist eine eigne Da , Flotte
klon nach Petersburg abgegangcn , um ihren tlls Flotte
gen Wohnort zu retten , welches ihr aber jl-im beiden
gelingen dürste . Lm >cm

Voltairs Leichnam soll mit ausserordentlichem U Petere
nach Paris in die neue Kirche der heil . Genom« gen m
bracht , derselbe durch alle Schüler der Cvllegie« r « Pc >
Universität , welche gegen 15 bis 20 tausend jr veeschi
Lenke betragen , eingeholt werden und jeder daim wordei
einer Lsrbeerkrsue geziert seyn .

In verschicbncn öffentlichen Blättern ließt nmk ' Dc>
die Juden in Paris eine Kirche kaufen , einen .tigcn
daraus machen , in selbigem den Hohenpriester , i- ,daß v
OpferPriester , das Allerheiligste Herstellen wollen » ? in 2
Wie kann man doch dergleichen Gewäsche , >« .des H
h rrschente Gährung zu vermehren , ausbrcikeiiF kam >
doch nur etwas Sachkundige wissen sollten , dich sso » hi
Hoherpnester und Ovserpriester nur in Jerusalem«« lind
können und bas Allerheiligste ohne Bundesiad« nichts
ist itzt dic,e ? ) nicht bestehen kann . sten l

Man spricht von einem Kanal , den die Pre »M .tthatzt
Ingenieurs in Westvrcußen wollen graben lasse «, m Stau
durch nach dein Plan , den man davon zcigi , kungs
z-g vom Gebiet der Republick gänzlich württ adeg
ictmitlen werben . ^
_ — - , nob,c

Meine» Gönnern , Freunden unb Verwaudle « ^oit:
lck> von dem nach einem 6 monatlichen Krankeiiltz ^ ' vsc,
erfolgten Ableben meiner Ehegatlmn Eiilsabetha, « ssouuc
gcdohrnen wüllmn , die gebührende Rache,ehr. ff, run '
empfehle mich mir meinen Kindern der FotttmierMe w :r e
Gewogenheit , Freundschaft und Liebe . Carlsruhk tti lonal ,
iZte » Juny 1791 . b >c g

L. Maler , Regierungs - Advekal .
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